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GEBURTSTAGE

Adolf Michael
Gugg vollendet
heute in Bergheim
sein 90. Lebens-
jahr. Der Hafner-
meister war viele

Jahre Berufsschullehrer sowie Vor-
sitzender der Meisterprüfungs-
kommission und ist Träger des Sil-
bernen Verdienstzeichens des
Landes Salzburg.
Ilse Zizelsberger in der Senioren-
pension am Schlossberg Salzburg
wird heute 90 Jahre alt.

Komm.-Rat Peter
Köpf (Bild:
SN/Schweinöster),
Bundesrat a. D.,
Landesdirektor a.
D. der Wiener

Städtischen Versicherung, Landes-
stelle Salzburg, feiert heute seinen
70. Geburtstag.
KK Dipl.-Päd. Walter Sulzberger,
ehrenamtlicher Abteilungskom-
mandant der Rot-Kreuz-Dienststel-
le Schwarzach, vollendet heute
sein 50. Lebensjahr.
Weiters feiern heute Geburtstag:
Univ.-Prof. Primarius Dr. Horst Die-
ter Kogelnik (71), Vorstand i. R.
des Instituts für Radiotherapie des
Landeskrankenhauses, Universi-
tätsklinikum Salzburg; Anna
Schlager (66), Ebenau.
Anna Berger vom Handschuhma-

chergut in Salzburg-Leopoldskron-
Moos feierte am Samstag ihren 98.
Geburtstag.
Friedrich Ristits, Autospengler
i. R., vollendete am Samstag in
Salzburg sein 92. Lebensjahr.

JUBILÄUM

Elfriede Schrümpf aus Salzburg,
und Klaus Rothenwänder aus
Oberndorf feierten kürzlich 25-jäh-
riges Mitarbeiterjubiläum bei AB
Mikroelektronik GmbH, Salzburg.

SPONSIONEN

Veronika Bieber aus Salzburg
spondierte an der Wirtschaftsuni-
versität Wien zur Magistra der So-
zial- und Wirtschaftswissenschaf-
ten (Mag. rer. soc. oec.).
Lukas Ioannis Damjanovic aus
Salzburg feierte am Dublin Institu-
te of Technology die Verleihung
des Titels Bachelor of Science für
die Studienrichtung Medical Che-
mistry and Pharm Science.

EHRUNG

Josef Irnberger
erhielt in Scheffau
die Ehrennadel in
Gold für vorbildli-
che Arbeit im
Salzburger Bil-

dungswerk. Richard Breschar, Dir.-

Stv. des Salzburger Bildungswerks,
nahm die Ehrung im Rahmen der
8. Scheffauer Bildungswoche vor.

TODESFÄLLE

EUGENDORF
Andreas Radauer (60), Viertha-

lerbauer.
DORFGASTEIN
Sebastian Pirnbacher (68),
Kunstschmiedemeister im Ruhe-
stand.
HÜTTSCHLAG
Anna Kendlbacher (94), Pensio-
nistin.

Die Kaffeebohne für ruhigen Schlaf

Man fühlt sich aufgedreht, hellwach,
die Gedanken fahren Karussell,
jedes Geräusch stört, das Herz
pocht, es graut einem vor der ner-
vösen Müdigkeit am nächsten Tag.
Diesen Zustand kennen viele, auch
wenn sie generell keineswegs unter
Schlafstörungen leiden. Grund für
die nächtliche Wachheit ist, dass
man zu viel oder zu spät Kaffee
getrunken hat. Ohne es zu wissen,
machen viele Menschen hin und
wieder eine homöopathische Arz-

Die Autorin ist Homöopathin im
benachbarten Bayern.

NATÜRLICH GESUND IN HOMÖOPATHISCHER DOSIS

neimittelprüfung durch – indem
sie Kaffee in Überdosis zu sich neh-
men.
„Ein Stoff, der bei Gesunden be-

stimmte Symptome hervorruft,
bringt genau diese Symptome bei
Kranken zumVerschwinden“, besagt
das homöopathische Heilgesetz.
In der Tat ist Coffea cruda, poten-
zierter roher Kaffee, eines der hilf-
reichen Mittel bei Schlaflosigkeit.
Die Arznei passt allerdings nicht
für schwermütige Schlaflose, die
sich nachts kummervoll im Bett hin
und her wälzen. Coffea hilft nur den
nervös Überdrehten und Überreiz-
ten, die von einer Flut lebhafter
Gedanken wach gehalten werden.
Zu viel Arbeit, zu viele Aufputsch-
mittel, aber auch freudige Ereignisse
wie etwa ein bevorstehendes Fest

strapazieren das Nervenkostüm so
sehr, dass ruhiger Schlaf unmöglich
ist. Befinden sich Schlaflose in dem
beschriebenen Erregungszustand,
können sie in Akutsituationen durch
die ein- bis zweimalige Einnahme
von 3 Globluli Coffea cruda D12
abends oder nachts Entspannung
finden. Bei chronischer Schlaflo-
sigkeit bedarf es meist anderer, in-
dividuell ausgewählter Arzneien.
Schlaflosen Kleinkindern hilft

Coffea erfahrungsgemäß viel sel-
tener als in Selbstbehandlungsbü-
chern beschrieben. Passen die Glo-
buli nicht hundertprozentig, kann
ihre häufige Gabe die unruhigen
Nächte noch verschlimmern.

Homöopathisch eingesetzt,
beruhigt Coffea
überstrapazierte Nerven.

BARBARA STELZER

Verdiente Pflegekräfte geehrt
Im Rahmen der 60-Jahre-Feier verlieh der österreichische Gesund-
heits- und Krankenpflegeverband das Ehrenzeichen an Theresia Frau-
enlob, Erna Jäger-Egger, Walter Schuster und Norbert Wendl. Die Eh-
rung für besondere Verdienste fand am Samstag im Oval (Europark
Salzburg) statt. Im Bild: Landesrätin Erika Scharer, Ursula Frohner
(Präsidentin des Gesundheits- und Krankenpflegeverbands), Theresia
Frauenlob, Erna Jäger-Egger, Walter Schuster und Norbert Wendl so-
wie Peter Fleissner (Vorstand des Gesundheits- und Krankenpflegever-
bands Salzburg). Bild: SN/LPB/NEUMAYR/VOGL


